
 

Sekundarschule Rümlang-Oberglatt 
 
www.sekro.ch 
 
Schulverwaltung      
  
Irene Meier (Leitung) 
Gaby Weiersmüller (Finanzen) 
Barbara Meier (Schülerbelange, div.) 
Postfach 324 
Glattalstrasse 131 
8153 Rümlang 
Telefon 043 211 20 90 
schulverwaltung@sekro.ch 
 
Öffnungszeiten:  
Montag 08:30 - 11:30 14:00 - 16:00 
Dienstag geschlossen 14:00 - 18:00 
Mittwoch 08:30 - 11.30 geschlossen 
Donnerstag 08:30 - 11:30  14:00 - 16:00 
Freitag  08:30 - 11:30 geschlossen 
 
Termine sind auf telefonische Vereinbarung möglich. 
 
Ab 22. Dezember 2017 bleibt die Schulverwaltung bis 5. Januar 2018 geschlossen.  
 
Schulleitung 
Rolf Keller       David Ondraschek 
Postfach 324     Postfach 324 
8153 Rümlang    8153 Rümlang 
Telefon 043 211 69 10   043 211 69 11 
schulleitung@sekro.ch    david.ondraschek@sekro.ch  
 
Schulsozialarbeit 
Rafael Giamara     Patricia Rütten 
Postfach 331     Postfach 331 
8153 Rümlang    8153 Rümlang 
Telefon 079 792 97 96   079 908 76 84 
ssa@sekro.ch                    patricia.ruetten@sekro.ch 
 
Elternrat 
www.elternrat-ruemlang.ch - info@elternrat-ruemlang.ch 
  

Leitbild ist jetzt online! 

Die Grundidee des Leitbildes ist, nicht nur hehre Worte festzuschreiben, sondern das Leitbild im 

Schulalltag zu leben.  

http://www.sekro.ch/p161001033.html 

 

Aus dem Schulalltag - Klassentag 

„Integration macht Schule“ 

Am diesjährigen Klassentag hat sich eine Sek-Klasse für die Integration von Asylsuchenden 

engagiert. Bei Besellschaftsspielen, Bräteln und Fussball kamen sich die Jugendlichen näher. 

http://www.elternrat-ruemlang.ch/
mailto:info@elternrat-ruemlang.ch
http://www.sekro.ch/p161001033.html


 

 

Einmal im Jahr gibt es an der Sekundarschule Rümlang-Oberglatt den Klassentag: 

Jede Klasse unternimmt etwas, um den Zusammenhalt zu stärken. Oft kommen dabei die Ideen 

von den Schülerinnen und Schülern selbst. Wie auch dieses Jahr in der ersten Sekundarklasse 

von Sabrina Sgier: die Jugendlichen hatten die Idee, sich vor Ort für die Integration von 

Asylsuchenden in Rümlang zu engagieren. So kam der Grundgedanke zustande, gemeinsam 

Gesellschaftsspiele zu spielen. Über die Deutschkurse für Flüchtlinge der Gemeinde zeigten sich 

schnell zehn interessierte junge Leute aus Eritrea, Afghanistan und Äthiopien. Nun ging es auf 

die Suche nach Spielen, welche trotz Sprachbarrieren für alle unterhaltsam sein würden. Die  

Schülerinnen und Schüler entschieden sich für die bekannten Spiele wie „Wer bin ich?“, 

„Montagsmaler“, Pantomime, Memory oder Quartett. 

Nun war es soweit. Die Begrüssung untereinander war offen und freundschaftlich. Am Vormittag 

spielten wir die Gesellschaftsspiele im Klassenzimmer. Da sich die Sonne von ihrer besten Seite 

zeigte, konnten wir die Mittagspause draussen verbringen. Nach einem Spaziergang durch den 

bunten Herbstwald zur Huben-Hütte war bräteln angesagt: Bratwurst und Schlangenbrot 

schmeckte allen und förderte das Kennenlernen.  

 

Und wo können Freundschaften besser geschlossen werden als beim gemeinsamen 

Fussballspielen? So rundeten wir den Nachmittag mit einem kleinen Fussballturnier ab. Handy-

Nummern wurden ausgetauscht und bereits in derselben Woche trafen sich ein paar Flüchtlinge 

und Schüler zum erneuten Fussballspielen und weitere Treffen sind nicht ausgeschlossen.  

Sarah Schriber 

Lehrperson Deutsch als Zweitsprache 



 

 

 

 

Nächste Termine 

Donnerstag 21.12.2017 Schulsilvester  

25.12.2017 bis 06.01.2018 Weihnachtsferien 

   

  

 


